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EINLEITUNG  

Diese Broschüre wurde vom Europäischen Umsetzungsteam für Hubschraubersicherheit (EHSIT), 
einer Komponente des Europäischen Teams für Hubschraubersicherheit (EHEST), erstellt. Das 
EHSIT wurde mit der Durchführung der Umsetzungsempfehlungen (IR) beauftragt, die auf der 
Basis der vom Europäischen Team für Hubschraubersicherheitsanalyse (EHSAT) erstellten 
Unfallanalyse definiert wurden. 

Aus den Daten der Unfallübersicht des Europäischen Teams für Hubschraubersicherheitsanalyse 
(EHSAT) geht hervor, dass sich eine beträchtliche Anzahl von Hubschrauberunfällen während 
einer Schulung oder Prüfung für Not- und anormale Verfahren (Emergency and Abnormal 
Procedures - EAP) in Hubschraubern ereignet, wenn ein Ausbilder es dem Schüler gestattet, die 
Betriebsgrenzen des Hubschraubers zu überschreiten oder das Luftfahrzeug in eine Lage zu 
bringen, die es dem Ausbilder nicht mehr ermöglicht, die Steuerung des Luftfahrzeugs sicher zu 
übernehmen. 

Zwar ist es allgemein anerkannt, dass EAP vorzugsweise in einem Flugsimulationsübungsgerät 
(FSTD) zu unterrichten sind, doch ist dies nicht immer möglich. Daher sind Schulung und Prüfung 
von EAP in einem Luftfahrzeug eine Fertigkeit, die Ausbilder und Prüfer sicher und effektiv 
ausführen müssen. 

Zweck der vorliegenden Broschüre ist es, Ausbildern und Prüfern Unterstützung zu bieten, um bei 
EAP des Luftfahrzeugs im Flug die Sicherheit zu erhöhen und Anweisungen und Einschätzungen 
besser zu übermitteln. 
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1 SCHULUNG VON NOT- UND ANORMALEN 

VERFAHREN (EAP) IN HUBSCHRAUBERN  

1.1 Schulung der theoretischen Kenntnisse 

Bevor eine praktische Flugschulung für EAP stattfinden kann, müssen Ausbilder und Schüler sich 
aller relevanten theoretischen Kenntnisse bewusst sein, die für die Gewährleistung eines sicheren 
und effektiven Fluges erforderlich sind, und sich mit ihnen vertraut machen. 

Folgende Definitionen werden für den Zweck dieser Broschüre verwendet: 

Eine Notsituation ist eine Situation, in der die Sicherheit des Luftfahrzeuges oder der an Bord oder 
am Boden befindlichen Personen aus welchem Grund auch immer bedroht wird. 

Eine anormale Situation ist eine Situation, in der eine Fortsetzung des Fluges unter Einsatz 
normaler Verfahren nicht mehr möglich ist, wobei die Sicherheit des Luftfahrzeuges oder der an 
Bord oder am Boden befindlichen Personen allerdings nicht bedroht ist. 

Hubschrauberanlagen 

Piloten müssen über grundlegende Kenntnisse und grundlegendes Verständnis bezüglich des 
normalen und anormalen Betriebs der Hubschrauberanlagen verfügen, um den Flugbetrieb sicher 
und effizient zu führen. Dies umfasst auch die Bewältigung aller Not- und anormalen Situationen. In 
AMC1 FCL 725(a) āSyllabus of Theoretical Knowledgeô (Lehrplan f¿r theoretische Kenntnisse) 
werden folgende Elemente der theoretischen Kenntnisse bei Luftfahrzeugen als 
Schulungsanforderungen für Type Ratings (Musterberechtigungen) identifiziert: 

(a) Detaillierte Aufstellung für Hubschrauberstruktur, Getriebe, Rotorausrüstung, normalen und 
anormalen Betrieb der Anlagen 

(b) Betriebsgrenzen 

(c) Leistung, Flugplanung und Überwachung 

(d) Lasten, Schwerpunktlage und Instandhaltung 

(e) Notverfahren 

(f) Besondere Anforderungen für eine Ausdehnung eines Type Ratings für 
Instrumentenanflüge bis zu einer Entscheidungshöhe (DH - Decision Height) von weniger 
als 200 ft. 

(g) Besondere Anforderungen bei Hubschraubern mit EFIS (Electronic Flight Instrument 
System - elektronisches Fluginstrumentensystem) 

(h) Sonderausrüstungen 

Pilotenhandbuch (POH - Pilotôs Operating Handbook)/Flughandbuch (FM - Flight Manual) 

Ein Betreiber muss dem Betriebspersonal sowie der Flugbesatzung ein Betriebshandbuch für das 
Muster des eingesetzten Luftfahrzeugs zur Verfügung stellen, das die normalen Verfahren und 
EAP in Verbindung mit dem Luftfahrzeugtyp beinhaltet. Während der Schulung muss den Piloten 
gezeigt werden, wie diese POH/FM inklusive der einschlägigen Grafiken zu benutzen sind, um die 
für den sicheren Betrieb des Hubschraubers erforderlichen Informationen zu erhalten. Bevor EAP 
im Hubschraubertyp behandelt werden können, müssen sowohl Ausbilder als auch Schüler mit den 
folgenden Elementen der FM/POH vertraut sein: 

¶ Abschnitt Betriebsgrenzen; enthält die erforderlichen Betriebsgrenzen, Instrumentenbeschriftungen und 
Aufschriften für den sicheren Betrieb des Luftfahrzeugs, die für eine EAP-Schulung erforderlich sind. 
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¶ Abschnitt Normale Verfahren; enthält wichtige Informationen in Bezug auf Aspekte der Handhabung und 
Flugprofile bei Ereignissen im Schulungsflug, wie Autorotationen und Hydraulikpannen. 

¶ Abschnitt Leistung; enthält die wichtigen Leistungsdaten für Leistungsklasse 1/2/3 und gleichwertige 
Leistungen der Gruppe A und B zusammen mit den relevanten WAT-Karten für OEI-Betriebe. 

¶ Ergänzungen in FM, die spezifische Anleitungen für die einzusetzenden Schulungsverfahren enthalten 
können. 

¶ Tipps & Notizen zur Sicherheit können, wenn vorhanden, Ratschläge für den sicheren Betrieb des 
Luftfahrzeugs geben. 

¶ Abschnitt Notverfahren, in dem die durch die Flugbesatzung zu ergreifenden Maßnahmen im 
Zusammenhang mit den verschiedenen möglicherweise stattfindenden Anlagenpannen beschrieben 
werden Folgende Empfehlungen mit ihren entsprechenden Definitionen können normalerweise ganz oder 
teilweise auf der Vorderseite des Abschnitts Notverfahren des entsprechenden POH/FM gefunden werden 
und sollen der Besatzung bei der Entscheidungsfindung helfen: 

(a) Sofort landen 

(b) So schnell wie möglich landen 

(c) So schnell wie praktisch möglich landen/Dauer des Fluges begrenzen 

(d) Flug fortsetzen 

Checkliste für Not- oder anormale Situationen des Luftfahrzeugs (EAC - Aircraft Emergency or 
Abnormal Checklist) 

Bei einer EAC handelt es sich um eine Checkliste, die Maßnahmen enthält, die die ersten 
Reaktionen auf EAP sind, und auch Nachschlage-Handbuch (QRH - Quick Reference Handbook) 
genannt wird. Die EAC wird aus den POH/FM kopiert und muss mit ihnen identisch sein. Eine EAC 
hat folgende Vorteile: 

¶ Reduziert das Risiko, die Ausführung lebenswichtiger Aktionen zu vergessen 

¶ Stellt sicher, dass Maßnahmen in der richtigen Reihenfolge getroffen werden 

¶ Ist intuitiv und ergonomisch konstruiert 

¶ Bestärkt die Zusammenarbeit und das Gegenprüfen zwischen Mitgliedern der Flugbesatzung 

In der Praxis werden sofortige Maßnahmen als Reaktion auf Not- bzw. anormale Situationen 
(Brand, Triebwerksausfall) aus dem Gedächtnis getroffen, die ausgeführten Aktionen werden dann 
durch den Zugriff auf die EAC bestätigt. Piloten, die sich gemeinsam bemühen, die Verfahren aus 
der EAC zu befolgen, reduzieren das Risiko, Punkte zu vergessen, halten die richtige Reihenfolge 
ein und werden selten von einem unvorhergesehenen Ereignis überrascht. 

Betrieblicher Bewertungsausschuss (OEB - Operational Evaluation Board)/Betriebliche 
Sicherheitsdaten (OSD - Operational Safety Data) 

Die OEB/OSD des Luftfahrzeugs identifizieren luftfahrzeugspezifische Schulungsbereiche mit 
besonderem Schwerpunkt (TASE - Training Areas of Special Emphasis) und helfen dem Ausbilder, 
sich im Bezug auf die sichere Schulungsweise im Luftfahrzeug zu orientieren. 
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Berichte zu Unfällen und Ereignissen 

Den Berichten zu Unfällen und Ereignissen können Beispiele für Not- und anormale Situationen 
entnommen werden, die Piloten in ähnlichen Luftfahrzeugtypen erlebt haben. Diese können durch 
ein Gespräch in die laufende Schulung einbezogen werden, das vor dem Flug die Ursachen und 
unternommenen Aktionen behandelt. Während des Flugs kann der Schüler dann die Instrumente, 
die Anzeigen und das Flugprofil betrachten, was es ihm ermöglicht, die aus den auf Szenarien 
basierten Gesprächen erlernten Lektionen in die Praxis umzusetzen. 

Lufttüchtigkeitsanweisungen der EASA/Sicherheitsrelevante Informationsmitteilungen der 
Hersteller 

Meist erstellen die EASA und Hubschrauberhersteller wichtige Sicherheits- und/oder 
Schulungsmitteilungen, die ATO (Approved Training Organisations - zugelassene 
Schulungseinrichtungen) oder Einzelpersonen abonnieren können, um die aktuellsten relevanten 
Informationen zum Luftfahrzeug direkt zu erhalten. 

Hubschrauberspezifische Notfälle 

Spezifische Bereiche mit besonderem Schwerpunkt für eine Schulung für Notfälle in einem 
Hubschrauber werden als diejenigen Bereiche identifiziert, bei denen Unfälle entstehen können, 
wenn der Pilot nicht sachgemäß geschult wurde. Sie müssen folgende Punkte ansprechen: 

(a) Autorotationen 

(b) Dynamisches Kippen 

(c) Vortex-Zustand (Abriss mit Leistung) 

(d) Effizienzverlust des Heckrotors (LTE- Loss of Tail rotor Effectiveness ) 

(e) Festlaufen des hydraulischen Getriebes 

(f) Fehler der automatisierten Funktionen 

(g) Management der Rotorleistung 

Schulungshandbuch der zugelassenen Schulungseinrichtungen (ATO) 

ATO müssen Risikobeurteilungen in ihrer Schulung einbeziehen, und als Bestandteil dieses 
Vorgangs können sie Abwehrmaßnahmen in der Schulung simulierter Notfälle festlegen, um das 
Risiko zu reduzieren. Eine ATO kann zusätzliche Einschränkungen für das Stattfinden - oder nicht - 
einer EAP-Schulung einbringen, wie: 

(a) Witterungsverhältnisse ï Wolkenuntergrenze, Sicht, Windgeschwindigkeit usw. 

(b) Höhen ï Mindesthöhen für den Beginn der EAP und Korrekturmaßnahmen 

(c) Schulungsbereiche ï Luftraum, Landeflächen, Bereiche mit abschüssigem Gelände usw. 

(d) Luftfahrzeug ï alle Einschränkungen aufgrund von im Luftfahrzeug eingebauter 
Ausrüstung, d.h. Schwimmer/Kameras 

(e) Erfahrung des Ausbilders ï neu zertifizierter Fluglehrer (mit Einschränkungen), durch den 
Flugleiter (CFI) durchgeführte Kontrollflüge vor der Schulung von EAP die Flüge (z.B. 
simuliertes Landen mit abgestellten Triebwerken) 
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1.2 Menschliche Faktoren 

Für eine effektive Schulung ist ein fundiertes Verständnis der menschlichen Faktoren (HF - Human 
Factors), des Bedrohungs- und Fehlermanagements (TEM - Threat and Error Management), des 
effektiven Arbeitens als Besatzung (CRM - Crew Resource Management) und der 
Entscheidungsfindung in der Luftfahrt (ADM - Aeronautical Decision Making) vor der Ausführung 
einer EAP-Schulung äußerst wichtig. Analyse von Unfällen bei der Schulung streichen Defizite in 
diesen Bereichen weiterhin besonders heraus. 

Bedrohungs- und Fehlermanagement (TEM) 

"Bedrohungen" werden als Ereignisse definiert, die außerhalb des Einflusses der 
Flugbesatzung liegen, die Komplexität des Einsatzes erhöhen und, um die Sicherheit zu 
erhalten, eine Reaktion erfordern. Bedrohungen, wie ein Fehlbetrieb des Luftfahrzeuges, 
können plötzlich und ohne Vorwarnung auftreten. In diesem Fall muss die Flugbesatzung 
Fähigkeiten und Kenntnisse einsetzen, die durch Schulung und praktische Erfahrung erworben 
wurden. 

Fehler werden als von der Flugbesatzung ergriffene oder unterlassene Maßnahmen definiert, 
die zu Abweichungen von organisatorischen Absichten oder Erwartungen bzw. Absichten der 
Flugbesatzung führen. Wird auf EAP des Luftfahrzeugs nicht oder falsch reagiert, kann es zu 
einer Reduzierung des Sicherheitsniveaus kommen, was häufig unerwünschte 
Luftfahrzeugzustände hervorruft. Ein typischer Fehler in einer Not- bzw. anormalen Situation ist 
das Vergessen oder Auslassen von Punkten in der EAC. 

Unerwünschte Luftfahrzeugzustände sind durch die Flugbesatzung herbeigeführte 
Luftfahrzeugpositions- oder Geschwindigkeitsabweichungen, falsche Handhabung der 
Flugsteuerungen oder fehlerhafte Konfiguration von Systemen. Unerwünschte 
Luftfahrzeugzustände, die aus unangepassten Reaktionen auf einen Fehlbetrieb oder eine 
Notlage resultieren, können zu einer kompromittierenden Situation und zur Reduzierung des 
Sicherheitsniveaus im Flugbetrieb führen. 

Risikomanagement 

Beim Risikomanagement handelt es sich um die Kultur, Prozesse und Strukturen, die von einer 
ATO eingerichtet wurden, um potentielle Risiken und negative Auswirkungen erfolgreich zu 
bewältigen. Es ist nicht möglich, alle Risiken während der Schulung oder Prüfung für anormale und 
Notsituationen zu beseitigen. Ein effektives Sicherheitsmanagementsystem kann jedoch Risiken 
durch Verringerung auf ein akzeptables Niveau mindern, sowie untragbare Risiken ausschließen. 
Schulung und disziplinierter Einsatz einer Risikobeurteilungsmatrix, die mit dem Betriebshandbuch 
der ATO übereinstimmt, können fundierte Entscheidungsfindung bieten, bevor mit der EAP-
Schulung begonnen wird. 

Risikoakzeptabilitätsmatrix 

¶ Ein Beispiel für eine einfache Risikoakzeptabilitätsmatrix und die Risikoakzeptanzaktionen für die 
Schulung von EAP ist der nachfolgenden Tabelle zu entnehmen. 

Schweregrad 
Wahrscheinlichkeit 

Unwahrscheinlich Möglich Wahrscheinlich 

Unfall Nachprüfen Nachprüfen Nicht akzeptierbar 

Zwischenfall Nachprüfen Nachprüfen Nicht akzeptierbar 

Unwesentlich Akzeptierbar Akzeptierbar Nachprüfen 

Nicht akzeptierbar Risiko nicht tolerierbar - möglicherweise nur FSTD oder Briefing am Boden einsetzen 

Nachprüfen Risikoreduzierung/-verminderung sind in Betracht zu ziehen - wer/wann/was? 

Akzeptierbar Risiko wird als akzeptierbar betrachtet - jedoch muss Kommandant vor dem Flug neu beurteilen 


































